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Etwas
zum Nachsteigen

Ich hatte in der Altstadt meinen
Zweier geleert. Ich winke der
Serviermaid, sie wedelt herbei: «Was
macht's?» «80 Rappe bitte,» sagt sie.

Ich lege einen Zweifränkler hin und
während sie ihn unter der Schürze
verschwinden lässt, meint sie gefühlvoll:

«Gälled Sie, euses Züri isch
halt doch schöner weder jedi anderi
Stadt. Stimmts?» «Ja,» antworte ich

Ueber den Nebelspalter
krank gelacht?
Winklers Kraft-Essenz
macht dich wieder gesund!

mit dem Brustton der Ueberzeugung.
«Dankene beschtens,» lispelt sie und
verschwand in der andern Ecke des

Saales. Nach fünf Minuten stieg ich
nach. Pin

Morgen
morgen

Franz ist ein liederlicher Kerl; er
bezahlt nie. Ich fordere ihn energisch
auf, seine Mostschuld endlich zu
begleichen.

Abends hängt ein Zettel an meinem
Régulateur in der Stube. Darauf steht:

Morgen werde ich bezahlen. Franz.
NB. Zettel hängen lassen!
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Habana E3
dar Stumpen aus bestem mildem Überseetabak
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